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Nr. 1

Der Waldbauer
66. Jahrgang

------ Das Mitteilungsblatt der Waldbesitzervereinigung ------ Holzkirchen

   April 2010

Einladung zur WBV-
Jahreshauptversammlung 2010

Am Dienstag, 20. April um 19.30 Uhr 
im Trachtenheim in Irschenberg

Tagesordnung:

Begrüßung und Tätigkeitsbericht durch den Vorstand Michael Lechner

Grußworte

Referat: Reinhard Binder (et alt.):
„Schneller Wiederaufbau mit Holz in L´Aquila“

Geschäftsbericht 2009

Jahresabschluss 2009

Rechnungsprüfung und Entlastung der Vorstandschaft

Haushaltsplan 2010

Vorstellung der neuen Satzung und Abstimmung darüber

Weitere Beschlüsse zur Umsetzung

Sonstiges, Diskussion, Wünsche und Anträge

Vorstand und Geschäftsführung freuen sich 
auf zahlreichen Besuch.

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 13. April 2010 
schriftlich in der WBV-Geschäftsstelle eingegangen sein.
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Holzmarkt-
Telegramm

Kein Bauernbuckel, keine Kalamität, 
leere Rundholzlager bei den Sägewer-
ken bilden die Ausgangsbedingungen 
für das II. Quartal 2010. 

Entsprechend positiv präsentieren 
sich die Rundholzpreise. Die WBV ver-
fügt über Lieferverträge zu attraktiven 
Konditionen. 

Zum Redaktionsschluss waren die 
Preisverhandlungen noch im Gange. 
Erfragen Sie deshalb die aktuellen 
Sortimentspreise bei Ihrem WBV-Holz-
vermittler und Einsatzleiter. Die Kon-
taktdaten entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite: www.wbv-holzkirchen.de

Oberland-Wertholzsubmission 
2010 wieder ein großer Erfolg

(Ein ausführlicher Artikel folgt im nächsten Mitteilungsblatt bzw. kann auf 
www.wbv-holzkirchen.de heruntergeladen werden)

Die Menge konnte bei höherer Qualität auf knapp 600 fm gesteigert werden. 
Damit erhöhte sich auch der Durchschnittserlös um 39 € auf 350 €/fm. Der 
Spitzenpreis (wieder ein Bergahorn aus dem WBV-Gebiet) liegt mit 8111 €/
fm auch über allen bisherigen Höchstgeboten. Rund 94 % des Holzes fan-

den am Submissionstag einen Käufer.

Verdiente WBV-Mitarbeiter/in
Katharina Aust feiert in diesem Jahr ihr 
10jähriges in der WBV Holzkirchen. Die 
Vorstandschaft und das gesamte Team 
bedanken sich für die gute Zusammen-
arbeit und gratulieren herzlich.

Josef Hacklinger ist seit März 1980 
Holzvermittler in der WBV Holzkirchen. 
Die WBV bedankt sich herzlich für die 
gute und langjährige Zusammenarbeit 
und gratuliert zum Jubiläum. 

Im nächsten Waldbauer schildert Josef 
Hacklinger seine Erfahrungen als 1. Holz-
aufmesser der WBV und die Entwicklung 
bis zur heutigen Holzvermittlung. WBV–Urgestein Josef Hacklinger

Die Internationale Forstfachmesse fi n-
det heuer wieder statt vom 14. – 18. 
Juli 2010 auf dem Gelände der Neuen 
Messe München. Weitere Informationen 
fi nden Sie unter www.interforst.de.

Genossenschaft, AG, e.V. oder w.V? 

In der bis jetzt gültigen Rechtsform 
„eingetragener Verein (e.V.)“ haben 
wir mit verschiedenen Satzungsände-
rungen über die Zeit alle Abläufe in der 
WBV abbilden können. 

Das Leistungsangebot der WBV hat 
sich aber in den letzten Jahren, vor 
allem auch durch die Forstreform im 
Jahr 2005, entscheidend verändert 
und wurde den Erfordernissen des 
Marktes und den Nachfragen der 
Mitglieder entsprechend angepasst. 
Dieser Notwendigkeit folgend musste 
der wirtschaftliche Bereich (Vermark-
tung/Dienstleistungen) im Verein aus-
gebaut werden und macht inzwischen 
den Großteil der anfallenden Arbeiten 
in der WBV aus. Die ideelle Vereins-

arbeit (Schwerpunkt des klassischen 
„e.V.“) ist immer noch ein wichtiger 
Bestandteil im täglichen Geschäft 
(vor allem der Vorstandarbeit), aber 
die generelle Ausrichtung der WBV-
Aktivitäten geht immer stärker in den 
wirtschaftlichen Bereich.Hier sind 
dem e.V. klare Grenzen gesetzt, an 
die wir jetzt allmählich kommen.

Um uns weiter entwickeln zu können 
bieten sich verschiedene Rechtsformen 
an, die in der Vorstandschaft intensiv 
diskutiert wurden. Was dem „e.V.“ am 
nächsten kommt, aber der wirtschaftli-
chen Entfaltung unserer Institution alle 
Möglichkeiten gibt, ist der wirtschaftli-
che Verein („w.V.“). Die Genossenschaft 
und die AG sind zwar ebenfalls Rechts-

formen, die auch förderfähig sind, aber 
einen höheren Organisationsaufwand 
und mehr Kosten nach sich ziehen 
würden. Viele WBVs in Bayern sind 
deswegen den Schritt Richtung „w.V.“ 
bereits gegangen. Darum schlägt die 
Vorstandschaft der WBV Holzkirchen 
einstimmig die Umwandlung unseres 
„e.V.“ in einen „w.V.“ vor.

Auf dem Weg dorthin bedarf es einer 
neuen Satzung, die als Entwurf diesem 
Waldbauer beigelegt ist und um deren 
Beachtung wir sie bitten.

In der Versammlung am 20. April wer-
den wir diesen Entwurf zur Abstimmung 
vorlegen und Sie über die notwendigen 
weiteren Schritte informieren.

Was ist die richtige Rechtsform für einen leistungsstarken forstlichen Zusammenschluss 
wie die WBV Holzkirchen?

Interforst 
2010-03-23
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In den nächsten Wochen werden wir den Jahresbeitrag für das Jahr 2010 
abbuchen. Geben Sie uns deshalb bitte bis zum 30.04.2010 Anschriften- 
und Kontoänderungen bekannt. Fehlbuchungen sind vermeidbar, kosten aber 
sehr viel Geld und gehen zu Lasten des Mitgliedes. 
Änderungsmeldungen bitte an die WBV-Geschäftstelle: Tel.: 08024-48037, 
Fax: 08024-49429, Mail: info@wbv-holzkirchen.de

Gut gefüllt war die Pfarrkirche mit 
Holzknechten, Waldbesitzern, etlichen 
Handwerksmeistern aus der Holzbran-
che und Gemeinderäten aus der Umge-
bung. Auch Altbürgermeister Michael 
Web und der amtierenden Bürgermeister 
der Großgemeinde Feldkirchen/Wester-
ham waren anwesend. Die Dankesmesse 
wurde von Pfarrer Titus gehalten. Musi-
kalisch umrahmt von den Waldhei-
mer Sängern und von den hübschen 
Fischer-Dirndln mit Gitarre und Harfe 
war es ein Erlebnis, diesen Gottesdienst 
mitzufeiern. In seiner Predigt ging der 
Zelebrant auf den Sinn von diesem Vin-
zenz-Tag ein und bat in den Fürbitten 
um den Beistand des Hl. Vinzenz bei 
der gefährlichen Waldarbeit. 

Nur wars Zeit für den Holzhacker-Hoa-
gascht im Gasthof Schöffl er. Michael 
Zistl, der alles so gut organisiert hat, 
und das schon seit gewiss 25 Jahren, 
begrüßte offi ziell alle Anwesenden recht 
herzlich. Besonders die Gemeinderäte, 
Altbürgermeister Michael Weber und 
Bürgermeister Schweiger, die WBV-
Ortsobermänner und WBV-Vorstands-
mitglieder. Er entschuldigte seinen 
früheren Holzer-Kameraden Hans Scho-
berl der wegen gesundheitlicher Proble-
me nur am Gottesdienst teilnahm und 
wünschte ihm im Namen der Anwesen-
den ein baldiges Gesunden. Die Bedie-
nungen des Gasthofes waren bemüht, 
die Speisen und Getränke schnell an 
die Holzhacker zu servieren. Auch die 
Küche darf lobend erwähnt werden. 

Michael Zistl hob zusätzlich mit sei-
nen Witzen und Anekdoten aus dem 
Holzer-Alltag die Stimmung und als er 
gar noch die Power-Five ankündigte, 
war was los. Eine Rhytmustanzgruppe 
von 5 Mädchen um die 15 Jahre alt, die 
einen furiosen Auftritt boten. 

Die nächste Darbietung vom Kröll Ste-
fan in seiner einmaligen Art dargestellt, 
beleuchtete das Holzerleben unserer 
Vorgängergenerationen ausgiebig. Der 
Auftritt in Bundhosen, großen Berg-
schuhen, Strickjanker, an Huat mit ana 
Dax drauf, a Hack und des wichtigste, a 
Kriagl Bier. Das Erzählen wie es damals 
war, ließ uns spüren, wie sich die Arbeit 
im Holz bis zur heutigen hoch techni-
schen Holzernte mit Prozessoren und 
dergleichen gewandelt hat. Ein Kolle-
ge vom Michael brachte sich mit dem 
rückblickenden Betrachtungen eines 
alternden Filmschauspielers, der in 
die Rente geht, zu Gehör. Musikalisch 
wurden wir verwöhnt von den Mangfall-
Musikanten, vier Vollblutmusikern, die 
uns mit herrlichen Musikstückln auf-
warteten. Michael Zistl bedankte sich 
nach den Auftritten nochmals bei allen 
Mitwirkenden und gab bekannt, dass 
die Vinzenz-Mess 2011 am Sams-
tag, den 22. Januar um 19.00 Uhr in 
Vagen ist.  Ohne Ausnahmen bedank-
ten sich alle Anwesenden für den schö-
nen Abend beim Michael mit einem 
„Vergelts Gott“.

Max Essendorfer

Impressum

Verantwortlich für Mitteilungen der 
WBV: Michael Lechner, 1.Vorsitzen-
der der WBV Holzkirchen e.V., Ger-
hard Penninger, Geschäftsführer; 
für die Mitteilungen der Forstverwal-
tung: FD Wolfgang Neuerburg, Amt 
für Landwirtschaft und Forsten Mies-
bach; Herausgeber: WBV Holzkirchen 
e.V., Tegernseer Str. 8, 83607 Holz-
kirchen, Tel: 08024/48037, Fax: 
08024/49429, Email: info@wbv-
holzkirchen.de. Der Bezugspreis für 
das Mitteilungsblatt „Der Waldbau-
er“ ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur 
mit Genehmigung des Herausgebers 
und mit Quellenangabe.

Vinzenzi-Mess in Vagen

Jahresbeitrag

Der Fischbachauer 
Brennholzprofi 

• Aufarbeitung von Stamm 
in Brennholz nach 
gewünschter Länge 

mit Säge-Spaltautomaten

• Starkholzspalten mit Kran

• Bündeln in fm-Rundbündel

• Holzarbeiten inkl. Bringung mit 
Seilschlepper und Rückewagen

Weitere Informationen und 
Terminvereinbarung unter:

Tel.: 0174-9074073 
Email: g-stoeger@t-online.de

Verkaufe 
Honda-Stromerzeuger 

GX 270/ 9PS, neuwertig, 
wegen kW-Verwechslung
Geeignet für Forst- und 
Almhütten, VB 1000 €

Weitere Infos unter 
Tel.: 08025-995545

Wohnung für 
Mitarbeiter 

gesucht 

WBV-Einsatzleiter Klaus Kagerer 
(Dipl. Forsting.) sucht ab sofort 

1-2 Zimmer Wohnung 
in Holzkirchen oder näherer 

Umgebung zur Miete. 
Bei Interesse bitte direkt an Klaus 

Kagerer wenden.

Tel.: 0160-830 5668
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Name     Vorname    Straße 

PLZ/Wohnort        Telefon/Fax 

Ich biete folgende Sortimente zur gemeinsamen Vermarktung an: 

Langholz: Fichte (......%), Tanne (......%)  (H3 / H4 / H5 / H6)*  - gewünscht mind.: 1 LKW (30 fm) -  

  Lärche (......%), Kiefer (......%)    ca. .............fm Fertigstellung bis: ............   (z.B. Mitte Dez.) 

Kurzholz: Fichte (......%), Tanne (......%)  (L1a/1b /2a/2b/3a/3b+)*  - gewünscht mind.: 1 LKW (25 fm) -

  Sonstige: ...............................   ca ..............fm  Fertigstellung bis: .............. 

Buchenstammholz ab L3a  - gewünscht mind.: 10 fm - ca. ..............fm  Fertigstellung bis: .............. 

Sonstiges Laubstammholz: ............................    ca. ..............fm  Fertigstellung bis: .............. 

Papierholz   - gewünscht mind.: 20 rm - ca. ..............rm  Fertigstellung bis: .............. 

Sonstiges: ..........................     ca. ..............fm/rm Fertigstellung bis: .............. 

Die Fertigstellung wird gesondert gemeldet. 

Das anfallende Holz stammt aus:  Endnutzung/Durchforstung/Schadholz.*          (*nicht zutreffendes streichen) 

    Ich bin bereit, auch außerhalb der traditionellen Holzerntezeiten Holz bereitzustellen, wenn Nachfrage und Holzpreis 
         entsprechend sind. Informieren Sie mich bitte gegebenenfalls.

             
Datum         Unterschrift 

Name     Vorname    Straße 

PLZ/Wohnort        Telefon/Fax 

Ich bestelle folgende Forstpflanzen: 

Holzart Fichte Fichte Fichte Weiß- 
tanne 

Weiß- 
tanne 

Europ. 
Lärche 

Douglasie Douglasie Kiefer Kiefer 

Größe 25-50 30-60 40-70 20-40 30-60 50-80 25-50 40-70   
Pflanzen-
alter  

 2+2 2+2 2+3 2+3 1+2 1+2 2+2 2j.v. 3j.v. 

Stück- 
zahl 

          

Holzart Berg-
ahorn 

Rotbuche Roterle Stieleiche Bergulme Winter-
linde 

Winter-
linde 

Sandbirke 

Größe 40-60 30-50 40-60 50-80 60-100 30-50 50-80 40-60 
Pflanzen-
alter  

  1+1      

Stück- 
zahl 

        

Holzart         
Größe         
Pflanzen-
alter  

        

Stück- 
zahl 

        

Im 3. Block können Sie die Baumarten eintragen, welche nicht aufgeführt sind, aber benötigt werden. 
In der Zeile „Pflanzenalter“ kann das gewünschte Alter der Pflanzen angegeben werden. 
Beispiel: 1+0 = 1jähr. Sämling                      1+1 = 2jähr. verschult 
                  2+0 = 2jähr. Sämling                      2+1 = 3jähr. verschult 
                  3+0 = 3jähr. Sämling                      2+2 = 4jähr. verschult 

             
Datum         Unterschrift 

Für Höhenlage: 

unter 900 m        

über  900 m        

Gewünschte  
Lieferzeit: 

Herbst                

Frühjahr             

Zutreffendes ankreuzen 


